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Das Auschwitz-Gedenken wurde von vielen Medien für antirussische Verzerrungen benutzt.
Auch aus der Politik kommen fatale Signale, etwa in einer EU-Erklärung. Russland will mit
einer Info-Offensive antworten. Von Tobias Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/200131_Auschwitz_Gedenken_gegen_Russla
nd_missbraucht_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Das Konzentrationslager Auschwitz wurde von der Roten Armee der Sowjetunion befreit.
Gegen diesen eindeutigen historischen Fakt läuft aktuell eine Kampagne: Ganz offen
werden von zahlreichen „westlichen“ Medien und Politikern diese unter größten Opfern
errungenen Verdienste der Sowjetunion verschwiegen oder gar angezweifelt.

Lügen über die Vergangenheit, um die Zukunft zu „sichern“?

Versuche, die Geschichte im jeweils eigenen Sinne umzuschreiben, sind kein neues
Phänomen. Was Medienkonsumenten aber aktuell erleben müssen, hat eine neue Qualität.
Die Dreistigkeit der versuchten Geschichtsfälschungen – Beispiele folgen weiter unten im
Text – lassen an den Satz von George Orwell aus seinem Roman 1984 denken:

„Wer die Vergangenheit kontrolliert, kontrolliert die Zukunft. Wer die Gegenwart
kontrolliert, kontrolliert die Vergangenheit.“

Das ist mutmaßlich eine Motivation der historischen Verzerrungen: das Zielen auf die
Zukunft. Denn die aktuellen Leugnungen der Leistungen der Roten Armee sind schnell zu
enttarnen. Vielen Zeitgenossen sind die Opfer und die Errungenschaften der Sowjetunion im
Kampf gegen den Faschismus noch sehr präsent. Diesem Klientel gegenüber sind die
Versuche der antirussischen Geschichtsrevision nicht allzu erfolgsversprechend. Junge
Generationen jedoch könnten für die Lügen empfänglicher sein.

„Eine echte Informations-Aggression gegen die Geschichte.“

Das vermutet auch das russische Außenministerium, dass sich in einer aktuellen Erklärung
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in die Debatte einschaltet (Original unter diesem Link, deutsche Übersetzung unter diesem
Link) :

„Wahrscheinlich wollen sie Generationen heranziehen, die eine ganz andere
Geschichte kennen und glauben werden. Es wird darin keinen Platz für die
glorreichen Siege der Roten Armee geben, für die Niederlage der zahlenmäßig
überlegenen Armee der Faschisten oder für die Opfer des sowjetischen Volkes
hinter der Front.“

Die Erklärung geht außerdem auf die aktuell massiv gesteigerte Dynamik in der
Geschichtsfälschung ein:

„In den letzten Tagen gab es viele Aussagen und Kommentare, sie waren absurd
in ihrer Form und manchmal geradezu inhaltlich verrückt, aus denen eine
enttäuschende Schlussfolgerung gezogen werden kann. Die Praxis, die
Geschichte umzuschreiben, skrupellos und systematisch eine alternative Version
der Ursachen, des Verlaufs und der Folgen der größten Tragödie des 20.
Jahrhunderts zu verbreiten, hat entschieden an Dynamik gewonnen. (…) Es ist
eine echte Informations-Aggression gegen die Geschichte.“

„Die Alliierten haben Auschwitz befreit“

Hier folgen einige Beispiele für diese „Informations-Aggressionen“ aus den vergangenen
Tagen. Die Liste der Verzerrungen der Geschichte hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit –
möglicherweise sind unseren Lesern noch weitere Beispiele aufgefallen. Auf den polnisch-
russischen Konflikt der letzten Tage soll hier nicht näher eingegangen werden, er wird etwa
im Freitag in diesem Artikel geschildert. Einige der hier präsentierten Meldungen wurden
später korrigiert, aber die Wirkung wurde zunächst erzielt.

Ein empfehlenswerter Artikel auf „infosperber.ch” fasst einige der Angriffe gegen die
seriöse Geschichtsschreibung zusammen. Dort wird auch eine bedenkliche Erklärung der
EU-Kommission thematisiert. In der EU-Erklärung heißt es:

„Vor 75 Jahren haben die Alliierten das Konzentrations- und Vernichtungslager
Auschwitz-Birkenau befreit.“

https://www.mid.ru/ru/press_service/spokesman/briefings/-/asset_publisher/D2wHaWMCU6Od/content/id/4014412
https://www.anti-spiegel.ru/2020/so-reagiert-russland-auf-versuche-im-westen-die-geschichte-des-2-weltkriegs-umzuschreiben/
https://www.anti-spiegel.ru/2020/so-reagiert-russland-auf-versuche-im-westen-die-geschichte-des-2-weltkriegs-umzuschreiben/
https://www.freitag.de/autoren/lutz-herden/polen-russland-und-der-streit-ueber-schuld
https://www.infosperber.ch/Artikel/Politik/Auschwitz-Birkenau-Befreiung-von-der-Leyen-Erklarung-NZZ
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/statement_20_90
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Wie zum Hohn ist diese Erklärung, die fälschlich „den Alliierten“ gleichermaßen das
Verdienst der Befreiung zuschreibt, mit einem Zitat von Elie Wiesel überschrieben: „Die
Toten zu vergessen, würde bedeuten, sie ein zweites Mal umzubringen.“ Der Artikel von
„infosperber“ weist auch darauf hin, dass beim Gedenken an die Befreiung von Auschwitz
durch die Rote Armee weder Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier noch US-Vize-
Präsident Mike Pence konkret die Soldaten der Roten Armee erwähnt hätten.

Ein infamer ARD-Kommentar, der der russischen Seite vorwirft, in Israel eine „Privatparty“
gefeiert zu haben, wurde auf den NachDenkSeiten in diesem Artikel bereits thematisiert. In
dem Zusammenhang sei noch (beispielhaft auch für andere Medien) auf einen Artikel im
„Tagesspiegel“ hingewiesen, in dem unterstellt wird, die Sowjetunion müsse als Befreier
erst „inszeniert“ werden:

“Putin inszeniert die Sowjetunion als Befreier.“

Das russische Außenministerium weist zudem auf fragwürdige Äußerungen des
ukrainischen Präsidenten hin:

„Ich möchte Ihnen sagen, dass vor diesem Hintergrund auch die Aussagen des
ukrainischen Präsidenten Selensky, der die Rolle der UdSSR und des Dritten
Reiches bei der „Entfesselung des Zweiten Weltkriegs“ auf eine Stufe gestellt
hat, was „den Nazis erlaubt hat, die Tötungsmaschine des Holocaust
anzuwerfen“, gesehen werden muss.
Das alles ist eine reale, schleichende Bedrohung.“

„Vor 75 Jahren befreiten amerikanische Soldaten das Lager Auschwitz-Birkenau“

Und der „Spiegel“ hat zum 75. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz gar geschrieben, US-
Truppen hätten das Konzentrationslager befreit. Das wurde später korrigiert:

Uns ist in der Snapchat-Ausgabe von Donnerstagabend dieser extrem peinliche
Fehler passiert, für den wir uns nur entschuldigen können. Wir haben ihn Freitag
Vormittag korrigiert. Dass nun der Screenshot von Donnerstag kursiert, nehmen
wir als gerechte Strafe an. pic.twitter.com/jtoZTogwWc

https://www.nachdenkseiten.de/?p=58031
https://www.tagesspiegel.de/politik/ard-kommentar-zum-holocaust-gedenken-wie-die-tagesschau-in-einem-proteststurm-landete/25469888.html
https://www.mid.ru/ru/press_service/spokesman/briefings/-/asset_publisher/D2wHaWMCU6Od/content/id/4014412
https://t.co/jtoZTogwWc
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— DER SPIEGEL (@derspiegel) January 26, 2020

Ähnlich ist die US-Botschaft in Dänemark vorgegangen und hat zum Jahrestag der
Auschwitz-Befreiung auf Dänisch (zunächst) getwittert: „Heute ist Internationaler
Holocaust-Gedenktag. Vor 75 Jahren befreiten amerikanische Soldaten das Lager
Auschwitz-Birkenau.“

I dag er det International Holocaust Remembrance Day. For 75 år siden befriede
amerikanske soldater Auschwitz-Birkenau lejren. #WeRemember
https://t.co/XLz1AY13YZ

— U.S. Embassy Denmark (@usembdenmark) January 27, 2020

Info-Offensive gegen historische Fake News

Dieses Vorgehen, infame Falschmeldungen „aus Versehen“ zu veröffentlichen und sie erst
verzögert zu korrigieren, beschreibt das russische Außenministerium so:

„Die sogenannten „Fehler“, die die amerikanische Botschaft in Dänemark und die
respektierte deutsche Wochenzeitung Spiegel auf ihren Social-Media-Seiten
gemacht haben, die an die Befreiung von Auschwitz durch „amerikanische
Truppen“ erinnerten, sind alle Glieder ein und derselben Kette. Diese Meldungen
werden gelesen, werden repostet, sollen sich im Netz reproduzieren. Die dann
folgende Entschuldigung müssen sie mit ihrem Gewissen ausmachen. Aber das
Publikum wird mit solchen Fälschungen gefüttert.“

Dieser Hinweis macht auch deutlich, dass hier Medien und Politiker mit Fake News
arbeiten, die das Thema Fake News ansonsten über Gebühr ausschlachten.

Russland hat angekündigt, auf die Versuche der Umschreibung der Geschichte mit einer
Info-Offensive antworten zu wollen. Das wird etwa in russischen Nachrichtensendungen
näher betrachtet (Original unter diesem Link, deutsche Übersetzung unter diesem Link.
Auch diese Informationen der russischen Seite sollten natürlich nicht ohne Prüfung

https://twitter.com/derspiegel/status/1221433469257113602?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/WeRemember?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/XLz1AY13YZ
https://twitter.com/usembdenmark/status/1221727339358445569?ref_src=twsrc%5Etfw
https://vesti7.ru/video/1978643/episode/22-12-2019/
https://www.anti-spiegel.ru/2019/wie-unterschiedlich-die-gruende-fuer-den-2-weltkrieg-im-westen-und-in-russland-gesehen-werden/
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distanzlos übernommen werden.
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